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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 51 Ausgegeben Danzig, den 2. Auguſt 1933 
119 Verordnung 


betreffend das Bankweſen. 
Vom 1. Anguſt 1933, 
Auf Grund des $ 1 Ziffer 63 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


Artikel I 
Genehmigung des Geſchäftsbetriebes 
8 1 
Als Banken im Sinne dieſer Verordnung gelten alle natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, die 
geſchäftsmäßig Bank⸗ und Bankiergeſchäfte, insbeſondere die Verwahrung und Verwaltung von Geld⸗ 
beträgen betreiben. Der Senat entſcheidet nach Anhörung der Bank von Danzig darüber, ob ein 
Unternehmen als Bank im Sinne dieſer Verordnung zu gelten hat. Die Entſcheidung bindet die 
Gerichte und RN 
$ 2 ems ie 
Die ia und der Geſchäftsbetrieb einer Bank ee einer G Die Genehmi⸗ 
gung wird von dem Senat nach Anhörung der Bank von Danzig erteilt. 


8 3 
(2) Genehmigungspflichtig iſt auch die Eröffnung einer Zweiganſtalt einer Bank im In⸗ oder 
Auslande. 
(2) ero un pflicht iſt ferner die Eröffnung einer Zweiganſtalt einer ausländiſchen Bank 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
8 4 
(1) Die Genehmigung iſt zu verſagen: 
1. wenn gegen den Nachſuchenden Tatſachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er 
a) die zum Betriebe eines Bankgeſchäftes erforderliche Eignung nicht beſitzt, 
2. wenn ein Bedürfnis für das zu genehmigende Unternehmen nicht beſteht. 
(2) Bei Handelsgeſellſchaften und juriſtiſchen Perſonen findet die Vorſchrift des Abſatz 1 Ziffer 1 
auf die Gründer und geſetzlichen Vertreter entſprechende Anwendung. 
8 5 
Die Genehmigung kann von beſtimmten Bedingungen, insbeſondere dem Nachweis eines für den 
Einzelfall feſtzuſetzenden Mindeſtkapitals abhängig gemacht werden; Zweigniederlaſſungen ausländiſcher 
Banken müſſen mit einem für den Einzelfall feſtzuſetzenden Mindeſtkapital ausgeſtattet ſein. 


8 6 
Die Ausübung von Bank und Bankiergeſchäften im Nebengewerbe ijt verboten. 
8 7 


Die Bezeichnung „Bank“ oder eine Bezeichnung, in der das Wort „Bank“ enthalten iſt, dürfen 
nur Unternehmungen führen, denen der Senat die Genehmigung erteilt hat. 


8 8 
Es iſt verboten, die Tatſache, daß der Geſchäftsbetrieb als „Bank genehmigt iſt, zu Werbe⸗ 
zwecken (z. B. Inſerate, Aufdruck auf Briefbogen) zu verwenden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 10. 8. 1933.) 
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§ 9 
(1) Verringert ſich das Kapital einer inländiſchen Bank infolge von Verluſten oder aus anderen 
Gründen unter die bei der Erteilung der Genehmigung feſtgeſetzte Mindeſthöhe, ſo hat die Auffüllung 
des Kapitals bis zur vorgeſchriebenen Mindeſthöhe in der vom Senat feſtzuſetzenden Friſt zu er⸗ 
folgen. 
(2) Wird das Kapital in der feſtgeſetzten Friſt nicht ergänzt, ſo ordnet der Senat die Auflöſung 
der Bank im Wege der Liquidation an. 
§ 10 
(1) Auf Banken, die bei Inkrafttreten dieſer Verordnung bereits beſtehen, finden $$ 1 bis 9 
Anwendung. Dieſe Banken haben die Erteilung der Genehmigung ſpäteſtens bis zum 31. Auguſt 
1933 zu beantragen. 
(2) Banken, denen die Genehmigung nicht erteilt wird, haben unverzüglich die Li da durch⸗ 
zuführen. 
§ 11 
Die Entſcheidung des Senats über die Erteilung, Verweigerung und Entziehung der Genehmi⸗ 
gung iſt endgültig; ſie bindet die Gerichte und Verwaltungsbehörden. 


§ 12 
Die Vorſchriften dieſes Artikels finden auf die Bank von Danzig, auf ſtaatliche Banken, öffent⸗ 
lich⸗rechtliche Sparkaſſen, Bauſparkaſſen und Bodenkreditinſtitute keine Anwendung. 


§ 13 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Artikels werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend Gulden beſtraft. g 


Artikel II 
Banken aufſicht 


§ 1 

(1) Die Bank von Danzig hat das Recht und die Aufgabe, ſich über die Lage des Danziger 
Bankgewerbes und der Danziger Kreditwirtſchaft fortlaufend zu unterrichten und die allgemeine Banken⸗ 
politik vom Standpunkt der Danziger Geſamtwirtſchaft aus zu beeinfluſſen. 

(2) Die Bank von Danzig it im Rahmen des ihr durch Wb). 1 zugewieſenen Aufgabenkreiſes 
jederzeit befugt: 

1. von den Banken und ihren Verwaltungsorganen Auskünfte über alle Geſchäftsangelegen⸗ 
heiten zu fordern, die Bücher und Schriften der Banken einzuſehen, gegebenenfalls Nachprü⸗ 
fungen zu veranlaſſen und Mitteilungen über ihre Wahrnehmungen den ſatzungsmäßigen Or⸗ 
ganen der in Betracht kommenden Bank zu machen; 

2. an den Generalverſammlungen, den ſonſtigen Mitgliederverſammlungen und an den Sitzungen 
der Verwaltungsorgane der Banken teilzunehmen und in ihnen das Wort zu ergreifen; 

3. die Berufung der Generalverſammlung, die Berufung einer ſonſtigen Mitgliederverſammlung, 
die Anberaumung von Sitzungen der Verwaltungsorgane ſowie die Ankündigung von Gegen⸗ 
ſtänden zur Beſchlußfaſſung zu verlangen. 

(3) Zur Befolgung der Anordnungen nach Abſ. 2 kann der Senat auf Antrag der Bank von 
Danzig die Inhaber und Geſchäftsleiter der Banken durch Ordnungsſtrafen in Geld bis zu hundert⸗ 
tauſend Gulden anhalten. 

8 2 

Die Bank von Danzig ite über ihre Wahrnehmungen dem Senat auf deſſen Verlangen Bes 
richt zu erſtatten und bei der Behandlung von Angelegenheiten von grundſätzlicher Bedeutung ſich der 
Zuſtimmung des Senats zu vergewiſſern; im Falle der Feſtſtellung von Mißſtänden hat ſie Vor⸗ 
ſchläge für ihre Abſtellung zu unterbreiten. 

8 8 | | 

(J) Die der Bank von Danzig zur Ausübung der Bankenaufſicht übertragenen Rechte ſtehen ledig⸗ 
lich dem Vorſtand und den von ihm zur Erfüllung dieſer Obliegenheiten beauftragten Angeſtellten der 
Bank zu. Mit Genehmigung des Senats kann die Bank von Danzig ſich zur Erfüllung ihrer Ob⸗ 
liegenheiten auch anderer Perſonen bedienen. 

(2) Sämtliche mit der Bankenaufſicht betraute Perſonen find zur Verſchwiegenheit verpflichtet. Sie 
dürfen Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimniſſe, die ls bei Wahrnehmung ihres Dientes erfahren haben, 
nicht unbefugt verwerten. 
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(3) Die in Abſ. 2 vorgeſchriebenen Pflichten werden durch Ausſcheiden aus dem Dienſte oder 

Beendigung der Tätigkeit nicht berührt. 
8 4 

(1) Wer auf das Erfordern zur Auskunfterteilung gegenüber der Bank von Danzig oder den 
Perſonen, deren ſie ſich zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten bedient, falſche Angaben macht, wird mit 
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend Gulden beſtraft. Die 
unter Strafe geſtellten Handlungen werden nur auf Antrag der Bank von Danzig verfolgt; in be⸗ 
ſonders gelagerten Fällen kann der Senat auf Antrag der Bank von Danzig die Genehmigung zum 
Geſchäftsbetrieb (Artikel I) entziehen. 

(2) Wer entgegen $ 3 feine Pflichten zur Verſchwiegenheit verletzt oder Geſchäfts⸗ und Betriebs⸗ 
geheimniſſe, die er bei Wahrnehmung ſeiner Obliegenheiten erfahren hat, unbefugt verwertet, wird 
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu fünfhunderttauſend Gulden beſtraft. 
Die unter Strafe geſtellten Handlungen werden nur auf Antrag des Senats verfolgt. 

(3) Die Rücknahme des Strafantrages iſt zuläſſig. 
85 
Die der Bank von Danzig in Ausübung der Bankenaufſicht entſtehenden Koſten find ihr von 
den Banken zu erſtatten. Der Senat ſtellt die zur Durchführung der Erſtattung erforderlichen Grund⸗ 
ſätze auf und regelt das Verfahren. 
§ 6 
Die Vorſchriften dieſes Artikels finden auf die Bank von Danzig, auf ſtaatliche Banken, öffent 
lich⸗rechtliche Sparkaſſen, Bauſparkaſſen und Bodenkreditinſtitute keine Anwendung. 


Artikel III ö 
Vierteljahresüberſichten der Banken 
ue 8 1 05d 

() Banken im Sinne des Artikel IS 1 find verpflichtet, Überfichten nach anliegendem Muſter für 
den letzten Werktag eines jeden Kalendervierteljahres, erſtmalig für den 30. September 1933, aufzu⸗ 
ſtellen. 

(2) Dieſe Überſichten ſind der Bank von Danzig innerhalb drei Wochen nach jedem Vierteljahres⸗ 
ende einzureichen. 

Sao 

Staatliche Banken, öffentlich-rechtliche Sparkaſſen, Bauſparkaſſen, Bodentreditinftitute und länd⸗ 

liche Spar- und Darlehnskaſſenvereine find von den Vorſchriften dieſes Artikels befreit. 


8 3 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Artikels werden mit Geldſtrafe bis zu fünf⸗ 
hunderttauſend Gulden oder mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. 


Artikel IV 
Schlußbeſtimmungen 
(1) Dieſe Rechtsverordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
(2) Der Senat kann die zur Durchführung erforderlichen Verordnungen und allgemeinen Verwal⸗ 
tungsvorſchriften erlaſſen. Er kann, ſoweit er es zur Erreichung des Zweckes dieſer Verordnung für 
erforderlich hält, allgemeine Vorſchriften ergänzenden und abändernden Inhalts treffen. 


Danzig, den 1. Auguſt 1933. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Dr. Hoppenrath 
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Anlage. 
Muſter 
für die Vierteljahresüberſichten. 
Aktiva 
1. Kaſſe, fremde Geldſorten und fällige Zins- und Dividendenſcheine, 
davon entfallen auf fremde Geldjorten; 
2. Guthaben bei ine und ausländiſchen Notenbanken und Poſtſcheckämtern, 
davon entfallen auf die Bank von Danzig allein; 5 
3. Noſtroguthaben bei ins und ausländiſchen Banken, Bankfirmen, Sparkaſſen und ſonſtigen 
Kreditinſtituten mit Fälligkeit bis zu 3 Monaten, 
davon innerhalb 7 Tagen fällig; 
4. Schecks, Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen 
a) Schecks und Wechſel (mit Ausnahme von b bis e), 
b) unverzinsliche Schatzanweiſungen der Freien Stadt Danzig, 
c) eigene Akzepte, 
d) eigene Ziehungen, 
e) Solawechſel der Kunden an die Order der Bank, 
Von der Geſamtſumme der diskontierten Wechſel (Poſ. 4a) entfallen auf: 
1. Guldenwechſel, 
2. Währungswechſel 
5. Vorſchüſſe auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 
a) Rembourskredite 
1. ſichergeſtellt durch Fracht⸗ oder Lagerſcheine, 
2. ſichergeſtellt durch ſonſtige Sicherheiten, 
3. ohne dingliche Sicherſtellung, 
b) ſonſtige kurzfriſtige Kredite gegen Verpfändung beſtimmt bezeichneter marktgängiger 
Waren; 
6. Debitoren in laufender Rechnung 
davon entfallen auf Kredite an Banken, Bankfirmen, Sparkaſſen und ſonſtige Kredit⸗ 
inſtitute, 
Von der Geſamtſumme (Poſ. 6) ſind gedeckt: 
a) durch börſengängige Wertpapiere, 
b) durch ſonſtige Sicherheiten. 


Außerdem Aval- und Bürgſchaftsdebitoren. 


Paſſiva 
1. Kreditoren 
a) ſeitens der Kundſchaft bei Dritten benutzte Kredite, 
b) in⸗ und ausländiſche Banken, Bankfimen, Sparkaſſen und ſonſtige Kreditinſtitute, 
c) ſonſtige Kreditoren. 
Von der Geſamtſumme der Kreditoren (mit Ausnahme von a) ſind fällig: 
1. innerhalb 7 Tagen, 
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten, 
3. nach mehr als 3 Monaten. 
2. Akzepte. 


Außerdem Aval: und Bürgſchaftsverpflichtungen. 


Eigene Indoſſamentsverbindlichkeiten 
a) aus weiterbegebenen Bankakzepten, 
b) aus Solawechſeln der Kunden an die Order der Bank, 
c) aus ſonſtigen Rediskontierungen. 
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Bei Aufitellung der Überſichten nach dieſem Muſter tt folgendes zu beachten: 
I, Aktiva 

Zu Poſition 1 

Unter Kaſſe iſt kursfähiges Danziger Geld zuzüglich Gold in Barren, unter fremden Geldſorten 
lursfähiges ausländiſches Geld zu verſtehen. Sins: und Dividendenſcheine gelten dann als fällig, wenn 
ſie bei den Zahlſtellen bereits bezahlt werden; noch nicht fällige Danziger oder ausländiſche Zins⸗ 
und Dividendenſcheine ſind nicht mit aufzuführen. 
Zu Poſition 3 

Unter Noſtroguthaben bei Banken, Bankfirmen und Sparkaſſen — ausſchließlich Notenbanken und 
Poſtſcheckämter — ſind, wie der Zuſatz Noſtro zum Ausdruck bringt, nur ſolche Guthaben zu ver⸗ 
ſtehen, die für die Bank eine auch bei längerfriſtiger Hingabe jederzeit realiſierbare Reſerve dar⸗ 
ſtellen. Soweit dieſe Guthaben eine Fälligkeit von mehr als drei Monaten haben, ſind ſie unter den 
Debitoren (Poſ. 6) zu verbuchen. Beruhen die Forderungen darauf, daß andere Banken und Bank⸗ 
firmen auf ihr Erſuchen feſte Darlehen bekommen haben, ſo ſollen ſie als weniger liquide Forde⸗ 
rungen ebenfalls unter die Debitoren (Boj. 6) aufgenommen werden. 

Die Bank von Danzig ijt berechtigt, eine Aufſtellung, getrennt nach ine und ausländiſchen Noſtro⸗ 
guthaben, zu verlangen. 
Zu Poſition 4 

Die Beträge der Währungswechſel (Poſ. 4e 2) find zu den amtlichen Mittelkurſen in Gulden um⸗ 
zurechnen. Die Bank von Danzig ijt berechtigt, eine Aufſtellung der Währungswechſel, getrennt nach 
den verſchiedenen ausländiſchen Währungen, zu verlangen. 
Zu Poſition 6 

Zu den gedeckten Debitoren gehören auch die teilweiſe gedeckten und zwar in Höhe des Betrages, 
für den die Deckung reicht. 

II. Bajjiva 

Zu Poſition 1 

Die Bank von Danzig iſt berechtigt, eine Aufſtellung der Kreditoren, getrennt nach den ver⸗ 
ſchiedenen Herkunftsländern, zu verlangen. 
Unter der Linie 

Unter „Eigene Indoſſamentsverbindlichkeiten“ ſind hier nur die wechſelrechtlichen Eventualverbind⸗ 
lichkeiten aus rediskontierten, dagegen nicht aus lombardierten Wechſeln aufzunehmen. 


